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 Finanzsituation bleibt schwierig
Keine Steuererhöhungen und Kreditaufnahmen im laufenden Jahr in Bad Friedrichshall geplant

Nach wie vor bleibt die Finanzlage
der Stadt Bad Friedrichshall schwie-
rig. Das Gewerbesteueraufkommen
von acht Millionen Euro ist unzurei-
chend für eine Stadt mit fast 20 000
Einwohnern und einer kompletten
Infrastruktur mit Schulen, Jugend-
arbeit, Kindergärten, Solefreibad,
Veranstaltungen, Straßenbau, Inte-
grationsarbeit, Stadtbahn und ande-
rem mehr. Die Stadt bleibe damit
deutlich unter dem Landesschnitt,
so Bürgermeister Timo Frey. Ver-
besserungen würden durch das
neue Gewerbegebiet Salinenstraße
und den Projekt-Campus der

Schwarz Gruppe erwartet. Gerade
die Grundstücksverkäufe in der
„Oberen Fundel“ hätten Bad Fried-
richshall vor einem Minus im Ge-
samtergebnis bewahrt und einen
Überschuss von 1,2 Millionen Euro
im laufenden Betrieb gebracht.

Laufender Haushalt Erträgen in
Höhe von 50,2 Millionen Euro (Ge-
werbesteuer, Grundsteuer, Einkom-
menssteuer, Schlüsselzuweisungen
und anderes) stehen Aufwendun-
gen in Höhe von 49,2 Millionen Euro
gegenüber, Aufwendungen für Per-
sonal, städtischen Dienstleistungen

und für Einrichtungen wie Kinder-
gärten, Schulen, Friedhöfe oder An-
lagen für Sport und Verkehr. Der Ge-
samthaushalt beträgt 53,4 Millionen
Euro, wovon 37 Millionen auf den
laufenden Betrieb entfallen (Perso-
nal, Sach- und Betriebsaufwand,
Umlagen). Die geplanten Investitio-
nen belaufen sich auf rund 9,2 Mil-
lionen Euro. Dazu zählen beispiels-
weise die Erschließung neuer Bau-
gebiete, Straßenausbau und der Bau
der Ausrückwache Süd für die Feu-
erwehr. Gelder in Millionenhöhe in-
vestiert die Stadt außerdem in die
Sanierungsgebiete Stadtmitte III

und Ortsmitte Kochendorf II. Die
Verschuldung der Kommune liegt
zum Jahrsende 2020 bei 4,7 Millio-
nen Euro, im vergangenen Jahr wa-
ren es 5,5 Millionen. Die gute Nach-
richt dabei ist, dass 2020 keine Kre-
dite aufgenommen werden müssen
und die Schulden weiter abgebaut
werden.

Mittelfristig und langfristig ist die
Ansiedlung neuer Betriebe eine
dringende Notwendigkeit, um die
Gewerbesteuereinnahmen zu stei-
gern, um laufende Kosten zu decken
und keine weiteren Einsparungen
machen zu müssen. sta

Achtung, Comedy!
Neues Kulturprogramm

„Achtung Comedy“ heißt es bei der
Kulturreihe Kultur pur!. Am Sams-
tag, 25. Januar, startet die neue
Spielzeit mit dem Frauen-Nicht-Ver-
steher Roland Maier, dem liebevol-
len typischen Spießbürger, wie er
leibt und lebt.

Im Februar gibt es eine Hom-
mage an Caterina Valente mit viel
Musik und einer Retro-Show, wobei
ganz Paris von der Liebe träumt. Der
März 2020 bietet gleich zwei High-
lights: zum einen Rock und Pop mit
Marc und Lobo mit Jana und Dirk,
zum anderen Uli Boettcher mit „Ü50
– Silberrücken im Nebel“. Im April
lässt Tim Becker seine Puppen tan-

zen: eine Bauchrednershow mit
acht Darstellern, Charakteren und
skurrilen Momenten. Im Oktober
2020 gibt es einen Udo Jürgens-
Abend mit viel Musik und Geschich-
ten, gesungen und gespielt von Mar-
tin Glönkler und Band. Die Spielzeit
endet dann im November 2020 mit
Alois Gscheidle, der meint, „s’ghert
gscheid kehrt“.

Infos Alle Veranstaltungen finden in
der Alten Kelter Kochendorf, Haupt-
straße 4, statt. Mehr Infos unter
Telefon 07136 832106 oder
www.friedrichshall-tourismus.de/
Veranstaltungen. sta

Tim Becker lässt die Puppen tanzen: Seine Bauchrednershow umfasst acht Charak-
tere und viele skurrile Momente. Foto: privat

Berufsinformationstag 2020
Die weiterführenden Schulen in
Bad Friedrichshall, der Handels-
und Gewerbeverein und die Stadt-
verwaltung veranstalten wieder ge-
meinsam einen Berufsinformations-
tag. Dieser findet am Freitag, 13.
März, von 14 bis 17 Uhr in den Räu-
men der Otto-Klenert-Schule Bad
Friedrichshall, Rathausplatz 7, statt.

Der Berufsinformationstag soll
allen Schülerinnen und Schülern
aus Bad Friedrichshall und Umge-
bung Gelegenheit bieten, sich um-

fassend über die unterschiedlichs-
ten Ausbildungsmöglichkeiten zu
informieren. Die ausstellenden Be-
triebe können in einem geeigneten
Umfeld auf sich und ihre Ausbil-
dungsmöglichkeiten aufmerksam
machen. Die Teilnahme am Berufs-
informationstag ist kostenlos. Inte-
ressierte Betriebe melden sich bis
Ende Januar an. Das Formular gibt
es im Rathaus, Zimmer 02, Telefon
07136 832110, ann-katrin.schmau-
der@friedrichshall.de. sta

Kinderfasching
Die tollen Tage stehen bevor und da-
mit auch der traditionelle Kinderfa-
sching in Bad Jagstfeld. Lustig und
bunt geht es zu beim Kinderfa-
schingsumzug der Jagstfelder
Hühnerlaus-Narren, der am Sonn-
tag, 2. Februar, pünktlich um 14.11
Uhr startet. Los geht es in der Sali-
nenstraße. In der Jahnhalle findet
anschließend eine Kinder-Prunksit-
zung statt sowie eine Open Air Party
auch für die erwachsenen Begleiter
im Hof der Jahnhalle. sta

Laientheater
„Opa, es reicht !“ heißt die Komödie,
die die Untergriesheimer Laienspie-
ler an den Wochenenden vom 24.,
25. und 26. Januar sowie vom 31. Ja-
nuar, 1. und 2. Februar auf die Büh-
ne bringen. Wenn Lebenslust und
Lebensfreude auf Arbeitswut, Gries-
grämigkeit und Geiz treffen, dann
sorgt das für Bauchmuskeltraining
der höchsten Kategorie. Karten zu
acht Euro gibt es unter Telefon
07136 21985. Bewirtet wird durch
die Sportfreunde und den Musikver-
ein Untergriesheim. sta
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